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Feuerwehrbedarfsplan
I. Beschlussantrag

1. Der durch die Firma LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH zusammen mit der Projekt-
gruppe erarbeitete Feuerwehrbedarfsplan wird mit seinen MaRnahmen als Rahmenkonzept
beschlossen.

2. Die im Feuerwehrbedarfsplan empfohlenen Einzelmalinahmen sind jeweils entsprechend zu
planen, mit Kosten zu hinterlegen und gesondert zu beschlieBen.

Il. Begriindung
1. Einfihrung

»Jede Gemeinde hat auf ihre Kosten eine den o6rtlichen Verhiltnissen entsprechende leistungs-
fahige Feuerwehr aufzustellen, auszuriisten und zu unterhalten.”

Diese in § 3 Absatz 1 des Feuerwehrgesetzes fir Baden-Wiirttemberg getroffene Festlegung
weist der Stadt Biberach an der Rif8 die Aufgabentragerschaft flir eine kommunale Feuerwehr
als pflichtige Selbstverwaltungsaufgabe zu. Wie allerdings eine ,leistungsfahige Feuerwehr” zu
definieren ist, kann weder dem Feuerwehrgesetz noch anderen gesetzlichen Vorgaben ent-
nommen werden. Im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung kommt diese Aufgabe jeder
Gemeinde selbst zu. Vor diesem Hintergrund bedarf es einer ausgewogenen Feuerwehrbedarf-
splanung, die neben den feuerwehrtaktischen Aspekten auch die Grundsatze der Wirtschaft-
lichkeit und Sparsamkeit bei der kommunalen Haushaltsfiihrung beriicksichtigt (§ 77 der Ge-
meindeordnung fiir Baden-Wirttemberg). Insofern liefert der Feuerwehrbedarfsplan eine Ab-




-2-

wagung zwischen den fachlich erforderlichen Bemessungsszenarien und deren finanziellen
Auswirkungen.

2. Auftrag des externen Dienstleisters

Die Firma LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH wurde im Marz 2019 von der Stadtverwal-
tung Biberach beauftragt, entsprechend dem Angebot einen Feuerwehrbedarfsplan und ein
Organisationsgutachten zu erstellen.

Betrachtet wurde das ortliche Gefahrenrisiko der Stadt Biberach und seiner Stadt- und Ortsteile
sowie die Eintreffzeiten nach der Alarmierung in einem Betrachtungszeitraum von Mai 2019 bis
April 2020. Dieser Zeitraum wurde gewahlt, damit haltbare Aussagen zum Ausrlickverhalten in
Bezug zum neuen Feuerwehrwohnhaus in der Vollmerstralle erreicht werden. Parallel dazu
wurden die vier Feuerwehrhauser (Standorte Biberach, Mettenberg, Ringschnait und Stafflan-
gen) auf die bauliche Funktionalitat und den Unfallschutz hin untersucht und es wurde die
Fahrzeug- und Gerateausstattung geprift. Ebenso wurden die personelle Ausstattung sowie die
Organisation das Sachgebiets Brand- und Bevélkerungsschutz betrachtet.

In diesem und letzten Jahr fanden dazu zahlreiche Gesprache zwischen der Stadtverwaltung,
der Kreisbrandmeisterin, dem Feuerwehrkommandanten, seinem Stellvertreter und den Fih-
rungskraften der Feuerwehr statt. Der Feuerwehrausschuss Biberach und die Abteilungsaus-
schisse tragen den vorliegenden Bedarfsplan vollumfanglich mit. Alle trugen erheblich zum
Gelingen der Ausarbeitung bei.

3. Ergebnisse des externen Gutachtens

Vorbemerkung

Der Landkreis Biberach bildet mit allen zugehdrigen Gemeinden den Kreisfeuerléschverband
(KFLV), welcher in Deutschland noch der einzige seiner Art ist. Entsprechend der Verbandssat-
zung ist er fir die Sicherstellung der Uberlandhilfe verantwortlich. Dazu unterhilt der KFLV
Fahrzeuge und Geréate der sieben eingerichteten Stitzpunktfeuerwehren. Biberach ist eine die-
ser sieben Wehren, die durch Ausbildung und Ausstattung fiir Sonderlagen oder groRere Scha-
densszenarien vorgehalten werden. Allerdings verliert diese Aufgabenstellung an Bedeutung, so
dass eine durch den Landkreis initiierte Strukturreform in den Gremien diskutiert wird. Die ge-
samte Betrachtung des externen Dienstleisters stiitzt sich auf den Status quo hinsichtlich der
Aufgabenzuordnung zwischen dem KFLV und der Feuerwehr Biberach.

Bewertung des Gefahrenpotenzials und des Einsatzgeschehens der Feuerwehr Biberach
Biberach hat im Quervergleich zu anderen Kommunen ein hohes Einsatzaufkommen und Be-
sonderheiten in Bezug auf die Anzahl der Brandmeldeanlagen (111 Stiick) sowie Sonderbauten
wie Tiefgaragen, Hochhduser und Versammlungsstatten vorzuweisen. Der im Vorplanungssta-
dium befindliche Tunnelaufstieg zur B 30 wird die Feuerwehr sowohl in der Bauphase als auch
im spateren Betrieb im Sinne einer , Tunnelwehr” fordern. Zwei Storfallbetriebe im Ausriickbe-
reich Biberach erweitern das zu betrachtende Potenzial erheblich. Dies stellt in der Gesamtbe-
trachtung ein erhohtes Gefahrenabwehrpotenzial fiir die Einsatzkrafte Biberachs dar.

Auch der Bereich des organisatorischen Brandschutzes fordert ein fiir eine Freiwillige Feuer-
wehr hohes Mal an Leistungen, beispielsweise die bis zu 140 geforderten Brandsicherheitswa-
chen im Rahmen von Veranstaltungen. Auch die Funktion als zentrale Stiitzpunktfeuerwehr fir
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den Loschbezirk Biberach mit bis zu 68.000 Einwohnern sowie die Aufgabenstellung im Fachbe-
reich atomare, biologische und chemische Gefahrenabwehr erfordern ein hohes MaR an Leis-
tungsfahigkeit und Kénnen sowie einen breiten Ausbildungsstand.

Definierte Leistungsfahigkeit fiir die Feuerwehr

Leistungsfahigkeit im Sinne der Hinweise des Landes Baden-Wiirttemberg aus dem Jahr 2015,
getragen vom Stadte- und Gemeindetag, bezieht sich auf die Einsatzmittel, Einsatzkrafte und
Einsatzzeiten (Ausrickzeit und Eintreffzeit). Diese Bemessungswerte werden anhand zweier
definierter Standardszenarien festgelegt. Flir den Brandeinsatz wird der so genannte Standard-
brand, fiir die Technische Hilfeleistung wird die Standardhilfeleistung definiert. Hierbei werden
die Auftrittswahrscheinlichkeit und das Schadenausmal’ berticksichtigt. Sie dienen als Orientie-
rungswert fiir eine bedarfsgerechte Vorhaltung, die auf Grundlage einer 6rtlichen Bewertung zu
Uberprifen ist.

Das heillt die Feuerwehr muss zuverlassig die Standardszenarien innerhalb der geforderten
Fristen und mit hinreichender Personalstarke erreichen. Konkretes Ziel ist, dass die Feuerwehr
beim Standardbrand innerhalb von 10 Minuten nach der Alarmierung mit 9 Funktionen am Ein-
satzort ist. Die Tagverfligbarkeit der Einsatzkrafte im Zeitbereich Montag bis Freitag in den Ein-
satzabteilungen soll die gutachterlichen Sollstarken erreichen.

Resultierende MaBnahmen/Anforderungen an die Feuerwehr

Aus den Analysen des Gefahrenpotenzials, des Einsatzgeschehens und der Struktur der Feuer-
wehr wurden Anforderungen an die Feuerwehr Biberach in den Bereichen Standortstruktur,
Fahrzeugausstattung, Personalstruktur und Organisation abgeleitet.

» Standortstruktur
Durch die gegenwartige Standortstruktur der Feuerwehrhauser ist die fristgerechte Abdeckung
der relevant bebauten Bereiche des Stadtgebiets fast vollstandig gegeben.

Die Einzelanalyse von schutzzielrelevanten Einsdtzen aus dem Jahr 2019/2020 zeigt, dass die
Feuerwehr zu groRen Teilen zuverlassig die Einsatzstellen innerhalb der geforderten Fristen und
mithinreichender Personalstarke erreicht. Dabei ist das Wohnhaus neben dem Feuerwehrhaus
als vorbildliche MaRnahme anzufiihren, da sich dies positiv auf die Ausrlickzeiten auswirkt.

Von Biberach aus kénnen die Stadt- und Ortsteile Stafflangen, Rindenmoos/Rissegg, Metten-
berg und Ringschnait jedoch nur schwer oder gar nicht innerhalb der vorgegebenen Zeiten er-
reicht werden. Daher muss die bestehende Standortstruktur in den Ortschaften erhalten blei-
ben. Zudem miissen Losungen zur zukilinftigen Verbesserung der Eintreffsituation erarbeitet
werden. Gerade flur den aufwachsenden Ortsteil Rissegg/Rindenmoos gilt es, verschiedene
Moglichkeiten zu priifen, da dort keine Einsatzabteilung vorhanden ist. Unter anderem kénnen
benachbarte Feuerwehren wie Ummendorf oder Reute unterstiitzen, ein ,Tages-
Loschgruppenfahrzeug” in unmittelbarer Nahe stationiert werden oder eine Erhéhung der
Alarmgruppenalarmierung fiir die betreffenden Gebiete angesetzt werden. Bei einer Erhdhung
der Alarmgruppenalarmierung wiirden dann anstatt 6 Gruppen (60 Mann/Frau) 8 Gruppen (80
Mann/Frau) alarmiert werden. Zudem sollte brandschutztechnisch geprift werden, dass in den
Gebieten mit problematischen Eintreffzeiten keine Bebauung genehmigt wird, welche einen
zweiten Rettungsweg lUber Gerate der Feuerwehr fordert (Schiebleiter bzw. Hubrettungsgera-
te). Dariiber hinaus kdnnen verkehrslenkende MaBnahmen zur Optimierung der Eintreffzeiten



-4-

erwogen werden. Bei MalRnahmen der Verkehrsplanung sollten daher die Belange der Feuer-
wehr bericksichtigt werden.

In den einzelnen Feuerwehrhausern wurde teilweise baulicher bzw. struktureller Handlungsbe-
darf festgestellt. Hierbei hat das Feuerwehrhaus in Ringschnait Prioritat. In diesem Gebdude
fehlen von der Fahrzeughalle abgetrennte Umkleideraumlichkeiten, um Dieselemissionen und
Unfallgefahren vorzubeugen. Zudem stehen keine ausreichenden Lagerkapazititen fir die
Fahrzeuge und keine reinen Alarmparkplatze zur Verfligung. Die Unterbringungsmoglichkeit
inkl. der notwendigen Versorgungsleitung fir den neuen Mannschaftstransportwagen ist zu
erstellen.

Das Feuerwehrhaus in Stafflangen weist eine beengte Stellplatzsituation der Fahrzeuge auf und
birgt einige bauliche Unfallgefahrenpunkte. Darliber hinaus fehlen freie Spindkapazitaten. Ein
notwendiger personeller Aufwuchs im Ehrenamt ist infrastrukturell daher nur schwer darstell-
bar.

Beim Standort des Feuerwehrhauses Mettenberg ist die Starkregengefahrdung zu bedenken.
Die Lagerkapazitaten fiir Hochwassergefahrenabwehrmaterial sind unzureichend und es fehlen
Alarmparkplatze fir die ehrenamtlichen Mitglieder. Ein zweiter Stellplatz fir den Fahrzeugbe-
stand ist notwendig. Hierflr kame ggf. die Garage des Fronmeisters, welche sich direkt im Ge-
baude befindet, in Betracht.

Zusatzlich fehlt bei allen Feuerwehrhausern die Noteinspeisemdoglichkeit flr einen externen
Stromerzeuger bzw. die dazu notwendige elektrische Verkabelung.

Nach Prioritat sollten folgende BaumaBRnahmen in den Ortschaften forciert werden:
- MaRnahmen am Feuerwehrhaus Ringschnait
- MaRnahmen am Feuerwehrhaus Stafflangen
- MaRnahmen am Feuerwehrhaus Mettenberg

» Fahrzeugausstattung

Bei der Fahrzeugausstattung muss kurz- bis mittelfristig mit Ersatzbeschaffungen bzw. konzep-
tionellen Anderungen gerechnet werden. Die zukiinftige technische Ausrichtung betrachtet die
Aufgabenstellung im Stadtgebiet Biberach, erweitert um Szenarien im Loschbezirk. Der beste-
hende KFLV lGbernimmt die Finanzierung des Fuhrparkes der Abteilung Biberach, davon ausge-
nommen sind grundsatzlich Kleineinsatzfahrzeuge wie ein Mannschaftstransportwagen oder
ein Mehrzweckfahrzeug. Fir die Finanzierung des Fuhrparks der Einsatzabteilungen der Teilorte
ist die Feuerwehr Biberach zustandig.

Im Gesamten sieht der Feuerwehrbedarfsplan keine Erweiterung des Fuhrparks der Einsatzab-
teilung Biberach vor. Lediglich fir die Einsatzabteilungen Mettenberg, Ringschnait und Stafflan-
gen ist ergdnzend jeweils ein Mannschaftstransportwagen vorgesehen.

Im Einzelnen handelt es sich um folgende Ersatzbeschaffungen bzw. konzeptionelle Anderun-
gen:

- Loschgruppenfahrzeug 16-TS des KFLV, Baujahr 2000, zu einem Hilfeleistungsléschfahr-
zeug 20 fir Einsatzabteilung Biberach,
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- Loschgruppenfahrzeug 16-TS des KFLV, Baujahr 2000, zu einem Loschgruppenfahrzeug
20 ,Tunnel” fir Einsatzabteilung Biberach,

- Tankloschfahrzeug 16 des KFLV, Baujahr 2003, zu einem Tankl6schfahrzeug 3000/4000
fir Einsatzabteilung Biberach,

- Rlstwagen 2 des KFLV, Baujahr 2002 zu einem Ristwagen fiir Einsatzabteilung Biberach,

- Mannschaftstransportwagen der Stadt Biberach, Baujahr 2005, zu einem Mannschafts-
transportwagen,

- Trockenldschfahrzeug entfillt, stattdessen Neubeschaffung eines Mehrzweckfahrzeugs
fUr Einsatzabteilung Biberach/Sachgebiet, evtl. als Elektroauto,

- Mettenberg erhdlt den gebrauchten Einsatzleitwagen der Einsatzabteilung Biberach als
Mannschaftstransportwagen,

- Ringschnait erhalt noch in 2020 einen Mannschaftstransportwagen als Neufahrzeug,

- Stafflangen erhilt einen gebrauchten Mannschaftstransportwagen der Einsatzabteilung
Biberach.

Das gesamte Fahrzeugkonzept ist in Ziffer 6.3 ab S. 110 des Feuerwehrbedarfsplanes darge-
stellt.

» Personalstruktur

Im Ergebnis ist die Feuerwehr Biberach personell gut aufgestellt. Die Organisation der Feuer-
wehr basiert auf der Freiwilligkeit der rund 200 aktiven Mitglieder. Es herrscht ein sehr aktives
Kameradschaftsleben und der Zusammenhalt aller Einsatzabteilungen ist sehr grol3. Lediglich
bei der Tagverfligbarkeit in den Einsatzabteilungen Mettenberg, Ringschnait und Stafflangen
sowie der Erreichbarkeit von Flihrungskraften sind Defizite festzustellen.

Daher stellt die Werbung fiir neue ehrenamtliche Feuerwehrmitglieder eine wichtige Dauerauf-
gabe dar. Hierzu fihrt LUELF & RINKE beispielhaft folgende Malinahmen aus:

- Mitgliederwerbung durch Werbeflyer

- Videoclip zur Arbeit in der Freiwilligen Feuerwehr Biberach

- Tagder offenen Tiir in Form von Infoveranstaltungen

- Ausbau der Jugendarbeit um die Jugendfeuerwehrgruppen

- Verstarkte Werbung um Frauen und Menschen mit Migrationshintergrund
- Doppelmitgliedschaften von Feuerwehrangehorigen

- Werbung von stadtischen Mitarbeitern zur Mitgliedschaft

- Einrichten von Homeoffice Arbeitspldatzen im Feuerwehrhaus Biberach

Im Jahr 2018 wurde die Feuerwehr als Sachgebiet Brand- und Bevélkerungsschutz dem Ord-
nungsamt 32 dauerhaft angegliedert. Die bereits seit etlichen Jahren bestehenden Stellenantei-
le in der Verwaltung wurden zusammengefasst und ein hauptamtlicher Kommandant einge-
stellt. Momentan sind dem Sachgebiet 2,55 Vollzeitiquivalente (VZA) zugeteilt. Die Stelle des
Feuerwehrkommandanten ist mit 1,0 VZA fiir die Aufgaben gemiR Feuerwehrgesetz zustindig.
Eine 0,4 VZA kiimmert sich im Bereich der Verwaltung um das Rechnungs- und Kostenwesen.
Die im Jahr 2019 geschaffene Stelle des Geratewartes mit 1,0 VZA, kiimmert sich um Instand-
haltung und Wartung sowie um die Feuerwehrgeb&ude. Eine 0,15 VZA ist im Bereich Hausmeis-
ter Neubau angesiedelt. Um alle unterstiitzenden Aufgaben fiir die Freiwillige Feuerwehr erfil-
len zu kénnen bzw. zukunftsfahig aufgestellt zu sein, sieht das Gutachten weitere 2,5 VZA vor:

1,0 VZA feuerwehrtechnischer Beschiftigter mit Gruppenfiihrerqualifikation
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- 1,0 VZA gehobener feuerwehrtechnischer Dienst fiir Einsatzplanung/-vorbereitung
- 0,5 VZA Verwaltungssachbearbeitung

Die o. a. beiden feuerwehrtechnischen Stellen sollen sich vor allem um Beschaffungsvorgange,
Dokumentation, Prifintervalle, Einsatzplanung fiir Sonderlagen und -objekte als auch Brandfall-
steuermatrix kiimmern. Die Stelle Verwaltungssachbearbeitung soll drei Verwaltungsprogram-
me, das Abrechnungswesen sowie die Datenerhebung als Unterstiitzung fiir die ehrenamtlichen
Krafte bedienen.

Gleichzeitig ist anzustreben, dass alle Beschaftigten im Feuerwehrhaus im Ausriickdienst tags-
Uber verankert sind. Eine hauptamtliche Wachbesetzung ist aufgrund der starken ehrenamtli-
chen Auspragung der Feuerwehr Biberach nicht notwendig.

Mit dem eruierten Stellenbedarf soll langfristig die Unterstiitzung der ehrenamtlichen Krafte,
von professioneller Mitgliederwerbung, Gber das Erstellen von Feuerwehreinsatzplanen bis zur
kontinuierlichen Priifung, Instandsetzung und Wartung des Fuhrparks und der Gerate, gewahr-
leistet sein.

» Organisation

Um langfristig den Brand- und Gefahrenschutz in Biberach und seinen Teilorten sicherzustellen,
sind die aktuellen stadtebaulichen und infrastrukturellen MalRnahmen standig zu beobachten
und zu werten, um ggfs. die richtigen GefahrenabwehrmaRBnahmen zu planen, zu beschaffen
und einzufiuhren. Verschiedene interne Ablaufe in Bezug auf die Alarm- und Ausrlickordnung,
Fihrungsdienst oder anlagentechnischer Gefahrenabwehr miissen oberste Prioritat haben.
BaumaRnahmen wie das 1TZ, Uberlandgasleitung, Neubau Kreisklinik und der bergmannisch
erstellte StraBenverkehrstunnel, erfordern von allen Beteiligten einen hohen Abstimmungsbe-
darf und fir die ehrenamtlichen Krafte Schulungen in den Besonderheiten bzw. in den resultie-
renden Alarm- und Ausriickordnungen. Baurechtliche Fragestellungen sind rechtzeitig mit der
Stelle des abwehrenden Brandschutzes abzustimmen, um hierbei insbesondere Festlegungen
zu anleiterbaren Stellen, Bewegungsflaichen, ausreichender Loschwasserversorgung oder
Brandfallsteuermatrix zu erdrtern.

Um die im vorliegenden Feuerwehrbedarfsplan aufgefiihrten Vorgaben zu erfiillen und im Sin-
ne der Leistungsfahigkeit nach Feuerwehrgesetz Baden-Wirttemberg auszufihren, wird tber
die Jahre hinweg ein stiandiges Controlling der Planungsziele durch das Sachgebiet Brand- und
Bevolkerungsschutz, die Fihrungskrafte der Feuerwehr, der Stelle Kreisbrandmeisterin und der
Stadtverwaltung erfolgen missen.

Mit den Fiihrungsstrukturen des Bevolkerungsschutzes ist jederzeit zu gewahrleisten, dass un-
abhangig von den Aufgabentragern in der kommunalen Gefahrenabwehr bei aulRergewdhnli-
chen Ereignissen ein adaquater Flihrungsanspruch geltend gemacht werden kann. Hierzu ist
neben dem Verwaltungsstab auch der Fihrungsstab durch die Verantwortlichen zu nutzen. Da-
zu sind unter anderem langfristige MalRnahmen notwendig:

- Erstellen und Fortschreiben einer unfallgesetzlich geforderten Gefahrdungsbeurteilung
fiir Sonderlagen

- Betreiben des Feuerwehrzentrums als ,Kritis“

- Kooperationen im Rahmen der Leistungsfahigkeit
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- Mitwirken beim Erstellen der Leistungsverzeichnisse fiir Feuerwehrgebdude und Fahr-
zeuge

- Durchhaltefahigkeit in Bezug auf langanhaltende Einsatzszenarien

- Risikoangepasster Strukturaufbau fir Sonderlagen

- Mitwirkung im Fiihrungs- und Verwaltungsstab als Daueraufgabe

4. Vorgehen der Verwaltung

Mit der erstmaligen und dezidierten Betrachtung der Freiwilligen Feuerwehr Biberach durch ein
externes Beratungsunternehmen wird ein Meilenstein gesetzt, welcher fir Verwaltung, politi-
sche Gremien und letztendlich fir die Feuerwehr eine zukunftsfahige Basis darstellt. Die Lauf-
zeit eines Feuerwehrbedarfsplanes betragt in der Regel finf Jahre.

Der durch die Firma LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH erarbeitete Feuerwehrbedarfs-
plan sowie das Organisationsgutachten fungieren damit als Rahmen fir zukiinftige Handlungen
und Entscheidungen im Bereich des Feuerwehrwesens. Daraus resultierende EinzelmaBnahmen
sind jeweils entsprechend zu planen, mit Kosten zu hinterlegen und im Rahmen des Zustandig-
keitsverzeichnisses zur Beschlussfassung vorzulegen.

Seitz

Anlage

Feuerwehrbedarfsplan
Gutachten Organisationsberatung (nichtaffentlich)



	SMC_BM_VOTEXT5
	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

